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Am 31. Oktober 2016 endete die Wahlperiode des Rates der Stadt Helmstedt. Wir nehmen dies 
zum Anlass, auf die Arbeit der vergangenen fünf Jahre zurückzuschauen. Eine Reihe von Vorha-
ben sind im Berichtszeitraum auf den Weg gebr acht bzw. bereits umgesetzt wor den.  

Die Stadt Helmstedt befindet sich weiter auf Wachstumskurs: Neben einer deutlich verbes -
serten finanziellen Lage und einer nachhaltigen Entwicklungsstrategie nimmt die Bevölkerung 
in der Stadt Helmstedt spürbar zu. Betrug die Einwohnerzahl Ende 2011 noch 2 3.404 Personen, 
ist sie mit Stand 30. Juni 2016 auf 24.090 Personen angestiegen.  

Rat und Verwaltung der Stadt Helmstedt haben gemeinsam die Grundsteine für die dynami -
sche Entwicklung gelegt. Durch Firmenerweiterungen und Firmenansiedlungen in den ver -
gangenen Jahren sind neue sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze in Helmstedt entstan -
den.  

Ein weiterer Faktor ist die deutliche Steigerung der Familienfreundlichkeit. So wurden flä -
chendeckende Ganztagsangebote in den Kindergärten und Grundschulen einge richtet. Hinzu  
kommen Krippen, Horte und die ganztägliche Ferienbetreuung für Grundschüler. Damit wurden 
die Bausteine für eine familienfreundliche Stadt gut zusammengefügt.  

Die Ausweisung von Neubaugebieten ist ein weiterer wichtiger Baustein in die Zukunftsfähig -
keit der Stadt. Insgesamt wurden in den Neubaugebieten ɊZiegelberg SüdɈ, ɊDorfbreite IIIɈ und 
ɊIm Rottlande IIɈ 75 Bauplätze verkauft.   

Wichtig ist für die Stadt Helmstedt allerdings nicht nur die Schaffung von Neubaugebieten, son-
dern auch d ie Sanierung und der Erhalt von gewachsener historischer Stadtstruktur. So wurden 
im Berichtszeitraum diverse Dorferneuerungs - und Stadtsanierungsprojekte wie beispielsweise 
das ɊCampus-ProjektɈ begonnen bzw. umgesetzt.    

Der Brand eines Möbelgeschäftes i m Februar 2015 im Bereich des Schützenwalles/Langer 
Steinweg stellte die Stadt Helmstedt vor große Herausforderungen. Die Lücke, die durch den 
erforderlichen Abriss des Brandgebäudes und des angrenzenden Nachbargebäudes entstan -
den ist, wird Dank der Kreis -Wohnungsbaugesellschaft als neue Eigentümerin des Grundstücks 
und durch Förderung von Land und Stadt einer neuen Nutzung zugeführt.  Auf dem Areal sollen 
23 Wohnungen für Mieter mit niedrigen Einkommen entstehen. Fördermittel des Landes in Hö-
he von 3 Mill ionen Euro sollen dazu beitragen, den Bedarf der Stadt Helmstedt im sozialen 
Wohnungsbau zu decken.  

Der städtische Eigenbetrieb Abwasserentsorgung (AEH) hat in den vergangenen Jahren sehr gut 
gewirtschaftet, was den Gebührenzahlern durch weiter sinkende A bwassergebühren direkt zu 
Gute kommen wird. Die Zielsetzung, die Eigenkapitalbasis zu verbessern und damit die Kredit-
aufnahmen mittelfristig zu verringern, konnte im Berichtszeitraum erfolgreich fortgeführt wer-
den. Knapp 1 Mio. Euro zur Verbesserung der Le istungsfähigkeit, Betriebssicherheit  sowie Um-
weltqualität wurden in das Helmstedter Kanalnetz investiert.      
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Mit der Eröffnung des Bürgerbüros im Herbst 2015 hat die Stadt Helmstedt eine zentrale, bar -
rierefreie Anlaufstelle für ihre Serviceleistungen geschaffen. Die Aufgabenbereiche im Bür -
gerbüro beinhalten neben der Abwicklung des Pass -, Ausweis- und Meldewesens die häufig 
nachgefragten Dienstleistungen sowie Serviceleistungen aus dem Bereich Tourismus. So stellt 
dieser Gesamtkomplex eine attraktive Gesamteinheit für die Bürgerinnen und Bürger dar.  

Zwei öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen mit Strahlkraft werden den Helmstedterinnen 
und Helmstedtern noch lange in Erinnerung bleiben. Zum einen das große Bürgerfest am 9. 
November 2014 anlässlich der 25-jährigen Wiederkehr der Grenzöffnung. Hierzu konnten so-
wohl der niedersächsische Ministerpräsident Stephan Weil als auch der Ministerpräsident aus 
Sachsen-Anhalt, Rainer Haselhoff, als Ehrengäste in Helmstedt begrüßt werden. Im Sommer 
2016 machte die So mmertour des NDR -Fernsehens Station in Helmstedt und sendete in ɊHallo 
NiedersachsenɈ 30 Minuten live aus Helmstedt. Beide Veranstaltungen erfreuten sich eines aus-
gesprochen starken Publikumszuspruchs.    

Abschließend bleibt festzustellen, dass sich der ko nsequente Kurs der Haushaltskonsolidierung 
in der Stadt Helmstedt auszahlt, weil die Verschuldung der Stadt Helmstedt nicht nur gebremst, 
sondern der Schuldenberg weiter abgebaut werden konnte. Dieser gemeinsame Kurs von Rat 
und Verwaltung ist der Grundste in für eine zukunftsfähige Kommune, die schrittweise und mit 
Augenmaß weiterentwickelt werden soll.  

 

 

Helmstedt, im Februar 2018  

 

(Wittich Schobert)  
Bürgermeister           

  



  

     HELMSTEDT 
                        Stadt der Einheit  

 

S
e

ite
3
 

 

Zentrale Steuerungsunterstützung, Projekt NKH 

 

 

 

 

Das Land Niedersachsen hat zum 01. Januar 2006 die haushaltsrechtlichen Vorschriften geän-
dert und die bisherige kamerale Haushaltswirtschaft durch eine doppische Haushaltsführung 
abgelöst.  

Die Umstellung des Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik ist planmäßig 
durchgeführt worden. Zum 31.12.2008 wurde zum letzten Mal die kamerale Rechnungslegung 
abgeschlossen. Die Eröffnungsbilanz der Stadt Helmstedt zum 01.01.2009 wu rde im Jahre 2010 
aufgestellt, durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Helmstedt geprüft und ist am 
23.06.2011 durch den Rat der Stadt beschlossen worden.  

Die Umstellung auf Doppik hat zu weiteren organisatorischen Projekten bei der Stadt Helmstedt 
gefüh rt.  

Eine Dienstanweisung für das Finanzwesen, die alle neuen Abläufe regelt und zahlreiche alte 
Dienstanweisungen abgelöst hat, wurde erstellt.  

Eine neue Einheit der Finanzbuchhaltung ist entstanden. Schrittweise wurde das Verbuchen der 
Rechnungen aus de n Fachbereichen in die neugeschaffene Finanzbuchhaltung verlagert. 
Dadurch sind eine effiziente Schulung der Mitarbeiter, eine schnelle und korrekte Erfassung der 
Vorgänge und eine Entlastung der Fachbereiche erreicht worden. Die damit verbundene Spezia-
lisierung der Mitarbeiter hat wesentlich die Erstellung der Jahresabschlüsse beeinflusst und be-
schleunigt, so dass die Stadt Helmstedt aktuell an dem Jahresabschluss 2015 arbeitet und somit 
ɀ im Vergleich zu anderen Kommunen in Landkreis Helmstedt ɀ weit fort geschritten ist.  

Mit dem NKR haben die Kommunen neben dem kommunalen Einzelabschluss auch einen kon-
solidierten Gesamtabschluss aufzustellen. Der berücksichtigt, dass bei der Stadt Helmstedt die 
öffentlichen Aufgaben nicht nur von der Kernverwaltung (= Konz ernmutter), sondern zu einem 
großen Teil von der städtischen Gesellschaft Bäder - und Dienstleistungsgesellschaft Helmstedt 
mbH (BDH) und dem Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH) (beide = Konzerntöch-
ter) wahrgenommen werden. Aus diesem Grund ist ein hoher Anteil städtischen Vermögens und 
Kapitals in den Tochtergesellschaften gebunden. Ziel des konsolidierten Gesamtabschlusses ist 
es, einen vollständigen Überblick über die gesamte wirtschaftliche Lage des Konzerns Stadt 
Helmstedt zu geben. Erst die  zusammengefasste Darstellung der Verwaltung einschließlich ihrer 
Beteiligungen in einem konsolidierten Gesamtabschluss stellt die Vermögens -, Finanz- und Er-
tragslage der Stadt Helmstedt vollständig dar und erfüllt das zentrale Ziel der Reformen des 
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öffent lichen Haushalts - und Rechnungswesens, mehr Transparenz zu schaffen sowie die Ver-
mögens -, Finanz- und Ertragslage einer Kommune vollständig abzubilden.  

Aktuell hat die Stadt Helmstedt den 3. konsolidierten Gesamtabschluss des Konzerns Stadt 
Helmstedt für d as Haushaltsjahr 2014 aufgestellt und befindet sich auch damit vorne unter den 
Kommunen im Landkreis Helmstedt.  

Eine der wesentlichen Veränderungen betraf das Waldbad ɊBirkerteichɈ, das bis Ende des Jahres 
2012 als ein Regiebetrieb geführt wurde und erst s eit 1.1.2013 in dem Haushalt der Stadt Helm-
stedt als ein Produkt geführt wird.  

Hier wurde zum 31.12.2012 eine Übernahme der Bilanz des Waldbads in die Bilanz der Stadt 
Helmstedt durchgeführt.  

 

 

 

Auf Initiative der Stadt Helmstedt wurde von den Hauptverwaltungsbeamten der Kommunen 
des Landkreises Helmstedt im Jahr 2003 eine Lenkungsgruppe zur Einführung der Neuen Steue-
rungsmodelle (LENS) eingerichtet. An der Arbeit der Lenkungsgruppe beteiligten sich a lle um-
liegenden Kommunen sowie der Landkreis Helmstedt selbst. Das Ziel war die Koordinierung der 
Umstellungsarbeiten sowie eine Reduktion des Umstellungsaufwandes auf das NKR (sowohl 
personell als auch finanziell), es wurde durch eine gemeinsame Projektar beit mit der Einführung 
und den ersten Jahresabschlüssen erfüllt.  

In den Folgejahren hat sich eine enge Zusammenarbeit zwischen der Stadt Helmstedt und der 
Gemeinde Büddenstedt sowie der Stadt Helmstedt und der Samtgemeinde Grasleben entwi-
ckelt. Im Rahmen der daraus unterzeichneten Verträge konnten die Erfahrungen der Mitarbeiter 
der Stadt Helmstedt bei der Umstellung, dem doppischen Haushaltsplan, dem Buchungsge-
schäft und der Eröffnungsbilanz sowie bei den späteren Jahressabschlüssen an die o.g. Kom-
munen w eitergegeben werden.  

Weitere Unterstützung erfolgte bei den Städten Königslutter und Schöningen.  

Die Fusionsgespräche zwischen der  Samtgemeinde Nord -Elm und der Stadt Helmstedt verstärk-
ten die Zusammenarbeit und Hilfestellung bei der Erarbeitung des erst en doppischen Jahresab-
schlusses bei der der Samtgemeinde Nord -Elm. 

Weitere Fusionsgespräche mit der Gemeinde Büddenstedt dauern noch an. Hier erfolgte die 
Unterstützung bei der Eröffnungsbilanz, die auch schon aufgestellt und durch das RPA geprüft 
wurde. W eiterhin wird bei der Gemeinde Büddenstedt an den doppischen Jahresabschlüssen 
gearbeitet, wobei parallel die Jahresabschlüsse 2010 bis 2015 aufgestellt werden.  

Im Falle der Genehmigung der Fusion werden schnellstmöglichst Zahlen der fehlenden Ab-
schlüsse für die Zusammenführung der Bilanzen benötigt, die aber auch die Grundlage der Be-
rechnung der Finanzhilfe des Landes stellen.  
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Die Kosten - und Leistungsrechnung (KLR) und das Berichtswesen gehören zu den wesentlichen 
Anforderun gen des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts in Niedersachsen.  

Auf diesem Gebiet wurde im Rahmen eines Projektes ein neues KLR -Modell entwickelt.  

Der Gesamthaushalt wurde nach der örtlichen Organisation produktorientiert in Teilhaushalte 
gegliedert. Die Produ kthaushalte wurden in der gesamten Verwaltung eingeführt und lieferten 
die Ausgansbasis für die Bildung der Kostenstellen, die dann weiter in die Kostenträger unter-
teilt wurden. Das produktorientierte Denken und Planen hat sich etabliert.  

 

 

 

Die durchgeführte Umstellung auf die Doppik bedeutet aber nicht das Ende, sondern vielmehr 
den Anfang des doppischen Rechnungswesens. Eine Vielzahl von Tätigkeiten ist noch nötig, da-
mit die Verwaltung in dem neuem System richtig ankommt. Als nächste s sind geplant:  

¶ Die fristgerechte Aufstellung der laufenden Jahresabschlüsse ab dem Jahr 2016  
¶ Die fristgerechte Aufstellung der Gesamtabschlüsse ab dem Jahr 2016  
¶ Weitere Schulungen und Begleitung für die Mitarbeiter der zentralen Buchhaltung in 

dem doppis chen Buchungsgeschäft  
¶ Weiterentwicklung der KLR  
¶ Weiterentwicklung der Zusammenarbeit, vor allem mit der Kommune Büddenstedt,  

Hilfe bei der Fertigstellung der Jahresabschlüsse 2010 -2016 

¶ Entwicklung von strategischen Zielen für die neue Legislaturperiode, von denen jähr-
lich die Produktziele abgeleitet werden können. Zu den Produktzielen hat es im Be-
richtszeitraum verschiedene Workshops gegeben.  

 
 

 
 

 

 

Im Rahmen der leistungsorientierten Bezahlung ab dem Jahr 2007 ist die Betriebliche Kommis-
sion, in der die Stabsstelle 10 vertreten ist, auch im Berichtszeitraum tätig geworden. Sie hat die 
Dienstvereinbarung zur leistungsorientierten Bezahlung weiterentwickelt bzw. jün gst ein neues 
System eingeführt.  

Die jährliche Auszahlung der LOB ist im Produkt Produkt 1123 ɀ Personalservice ɀ angesiedelt.  
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Die Stabsstelle 10 ist Mitglied und bekleidet den Vorsitz der hausinternen Bewertungskommissi-
on, die im Rahmen von Stellenbewertungen Entscheidungsvorschläge für die Verwaltungslei-
tung unterbreitet und auch Rahmenregelungen entwickelt.  

Im Berichtszeitraum wurden für alle Führungskräfte Führungs - und Leitungstätigkeiten definiert 
und ein einheitliches Berechn ungsmodell entwickelt für die Bemessung der dafür einzuräu-
menden Zeitanteile (Personalverantwortung und fachbereichsbezogene Leitungstätigkeiten).  

In dem Zeitraum von 2011 bis Mitte 2016 wurden insgesamt 119 Stellen neu beschrieben und 
bewertet. Nach der E rstellung einer Vorbewertung erfolgt stets eine Beratung in der hausinter-
nen Bewertungskommission, deren Bewertungsempfehlung dann dem Bürgermeister vorgelegt 
wird.  

Für die Stadt Helmstedt wurde in der laufenden Bearbeitung ein Überprüfungszeitraum der 
Stellenbeschreibungen von 5 Jahren festgelegt. Geht man von diesem Zeitraum aus (2011 ɀ 
2016), so sind derzeit bereits 61 % Stellen aktuell beschrieben und bewertet. Da raus lässt sich 
eine positive Entwicklung der fortlaufenden Bearbeitung von aktuellen Stellenbeschreibungen 
bei der Stadt Helmstedt ableiten. Zudem kann sich die Stadt Helmstedt mit dieser Kennzahl 
durchaus im oberen Kennzahlenbereich zu  anderen Kommunen einordnen (Grundlage KGSt -
Vergleichsring Personal - und Organisationsservice der Städte 25.000 ɀ 200.000 Einwohner Nie-
dersachsen).  

 

 

 

Eine Organisationsuntersuchung wurde mit internem Personal im Fachbereich 54 ɀ Tiefbau und 
Immo bilien ɀ durchgeführt. Zu Beginn wurde für alle Betroffenen eine Informationsveranstal-
tung durchgeführt; die Beteiligten wurden bedarfsorientiert eingebunden. Nach der Erfassung 
des Ist -Zustandes kam es zur Analyse und Bewertung des Ist -Zustandes mit Aussa gen zur Stel-
lenbemessung. Anschließend wurden verschiedene Vorschläge entwickelt, die gemeinsam mit 
der Organisationsstelle, den Beteiligten und der Verwaltungsleitung erörtert wurden, bevor es 
zu konkreten Entscheidungen gekommen ist.  

Neben der Stärkung d er Betriebshofleitung wurden organisatorische Veränderungen und Stan-
dardisierungen vorgenommen zur Prozessoptimierung.  

Eine weitere Organisationsuntersuchung wurde im FB 13 ɀ Personalservice ɀ durch eine externe 
Stelle durchgeführt. Neben Vorschlägen zu o rganisatorischen Veränderungen wurde ein Perso-
nalüberhang festgestellt. Im Rahmen der noch folgenden Umsetzungsüberlegungen müssen 
besondere Leistungen oder besondere Einschränkungen der persönlichen Leistungsfähigkeit 
berücksichtigt werden, da sie nicht G egenstand von personenunabhängigen Analysen sind.  
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2.2.4.1 Neuorganisation der Verwaltung 2012/2013: 

 

Im Juli 2012 wurde die Verwaltung neu strukturiert von 3 Dezernaten auf 2 Dezernate 
mit veränderter Führungsstruktur (bis Juli 2013 ga b es eine Übergangslösung mit zu-
nächst noch 3 Dezernaten):  
 
1. Führungsebene:  

Bürgermeister / Erster Stadtrat.  
Stabsstellen.  

2. Führungsebene:  
Fachbereichsleitungen und stellvertretende Fachbereichsleitungen mit jeweils nahe-
zu eigenständigen Verantwortlichkeitsb ereichen (Produkte).  

 
Der Fachbereich ɊBüro des Bürgermeisters (Medienarbeit und Ratsangelegenheiten) 
wurde gegründet mit der IT, den Gemeindeorganen, der Öffentlichkeitsarbeit, dem Sek-
retariat und den Städtepartnerschaften.  
 
Der Bereich ɊKulturɈ wurde mit den Projekten Grenzenlos und den Unitagen sowie dem 
Lappwaldsee ein eigenständiger Fachbereich.  
Die sozialen Produkte wurden dem Fachbereich Jugend, Schulen und Sport und die Lie-
genschaften dem Fachbereich Tiefbau zugeordnet.  Die Stadtentwicklung wurde verla-
gert in den Fachbereich Planen und Bauen.  
Der Fachbereich Straßen, Natur, Umwelt wurde aufgeteilt in die beiden Fachbereiche 
ɊAbwasser und UmweltɈ sowie ɊTiefbau und ImmobilienɈ.  
 
Ferner wurden sämtliche Beauftragten für besondere Aufgaben in einer weiteren Stabs-
stelle angesiedelt (Personalrat, Gleichstellungsbeauftragte, Datenschutzbeauftragter, 
Schwerbehindertenvertretung, Fachkraft für Arbeitssicherheit). Das Aufgabengebiet 
ɊRechtɈ wurde in diese Stabsstelle verlagert. 

 

2.2.4.2 Neuorganisation der Verwaltung 2016: 

 

Mit dem Ablauf der Wahlperiode des Ersten Stadtrates Klaus Junglas und dem Dienstbe-
ginn des neuen Ersten Stadtrates Henning Konrad Otto zum 01.01.2016 wurden die De-
zernate gegen Geschäftsbereiche ausgetauscht und die Stabsstellen und Fachbereiche 
teilweise neu zugeordnet.  

Die Führungsstruktur wurde nicht verändert.  

Der FB Finanzverwaltung wurde verlagert in den direkten Verantwortungsbereich des 
Bürgermeisters. Im Gegenzuge wurden der FB Schulen, Soziales und Jugend so wie Sport 
und der FB Kultur dem Geschäftsbereich des Ersten Stadtrates zugeordnet.  
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Der FB Wirtschaft und Tourismus wurde aufgelöst; die Produkte ɊWirtschaftsförderungɈ 
und ɊTechnologiezentrum DTA und Kompetenzzentrum ModellbauɈ wurden in die Stabs-
stelle ɊBeauftragte für besondere AufgabenɈ verlagert. Die Produkte ɊMärkte und Veran-
staltungenɈ sowie ɊSonstige EinrichtungenɈ wurden dem FB Tiefbau und Immobilien zu-
geordnet und das Produkt ɊTourismusɈ dem FB Kultur. Innerhalb des Fachbereichs Kul-
tur wurden durch  eine Stellenreduzierung organisatorische Veränderungen und eine 
Aufgabenkritik vorgenommen.  

¶ Die Tätigkeiten im Vorzimmer wurden einer Aufgabenkritik unterzogen und neu defi-
niert. Gleichzeitig wurden neue Zuordnungen im Ratsbüro  und Personalveränderungen 
vorgenommen.  
 

¶ Vor dem Hintergrund von personellen Umsetzungen erfolgte im Bereich Gewerbe  eine 
Neustrukturierung der Aufgaben.  

 

2.2.4.3 Bürgerbüro 

 

Vor dem Hintergrund eines Veränderungsprozesses in Richtung Dienstleistungs -
unternehmen wurde ein Konzept Bürgerbüro inklusive Stellenbemessung entwickelt. 
Dieses Konzept wurde Ende des Jahres 2015 umgesetzt. Damit wurde eine zentrale An-
laufstelle im Rathaus geschaffen mit einem breit gefächerten Leistungsspektrum, das 
sich an vielen Lebenslagen orientiert. Neben einem l angen Dienstleistungstag (dienstags 
8 ɀ 18 Uhr) und einer weiteren Öffnung an einem Nachmittag (donnerstags 8 ɀ 16 Uhr) 
ist das Bürgerbüro montags, mittwochs und freitags in der Zeit von 8 ɀ 12 Uhr geöffnet 
und steht Besuchern zusätzlich an Samstagen in de r Zeit von 10 ɀ 12.30 Uhr zur Verfü-
gung.  
 

¶ Die Fusionsbemühungen  mit der Samtgemeinde Grasleben und der Samtgemeinde 
Nord -Elm sowie mit der Gemeinde Büddenstedt wurden bzw. werden von der Stabsstelle 
Zentrale Steuerungsunterstützung organisatorisch vorberei tet und begleitet.  
 

¶ Sämtliche Organisationspläne wurden und werden weiterhin gepflegt, wobei auch 
stets die Klärung von einzelnen Zuständigkeitsfragen eingeschlossen ist.  

 

2.2.4.4 Formulierung von Zielen 

 

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die Ausführungen des Produkts 1111 ver-
wiesen.   
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Im Rahmen der Personalentwicklung wurde das erarbeitete Konzept umgesetzt.  

 

ü Leitlinien:  
 

¶ Erarbeitung von Leitlinien zur Führung und Zusammenarbeit  
 

ü Leitlinieneinführung:  
¶ Führungskräfte - und Nachwuchsführungskräftequalifizierung in Form von um-

fangreichen, mehrtägigen Modulen  
 

ü Leitlinienfeedback:  
 
¶ Leitfaden für das flächendeckend jährlich zu führende Mitarbeitergespräch  
¶ Einführung des jährlich zu führenden Mitarbeitergesprächs  
¶ Führungskräftefee dback in Form einer umfangreichen Fragebogenaktion mit 

anschließenden fachbereichsbezogenen Workshops sowie Einzelcoachings  
¶ Bürgermeisterfeedback  

 

ü Allgemeine Angebote:  
 
¶ Qualifizierung im Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern  
¶ Rhetorik -Training  
¶ Praxisseminar zu r Zusammenarbeit mit der eigenen Führungskraft  

 

Das PE-Instrument ɊArbeitszeit - und Arbeitsortflexibilisierung Ɉ wurde ebenfalls im Berichts-
zeitraum aufgegriffen. Hieraus entstanden ist die Dienstvereinbarung Telearbeit. Hiermit wur-
den Rahmenbedingungen ges chaffen zur Einrichtung eines Telearbeitsplatzes unter Wahrung 
dienstlicher Interessen. Individuelle Regelungen werden jeweils mit den einzelnen Mitarbeitern 
getroffen.  

Der PE-Baustein ɊGesundheitsförderung Ɉ wurde aufgegriffen mit folgenden Aktionen: 

Rückenschulkurs in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule, Obst - und Gemüsetage, Work-
shops ɊIm Stress nicht untergehenɈ, ɊErschöpft und ausgebranntɈ, ɊGesundes Essen im berufli-
chen AlltagɈ, ɊMitarbeiter gesund führenɈ, ɊSich selbst gesund führenɈ und ɈFit und gesund am 
Arbeitsplatz mit movingɈ, Angebote zu Massagen. 

Es ist geplant, dieses Tätigkeitsfeld weiterzuentwickeln, indem Rahmenbedingungen betrachtet 
und Bedarfe frühzeitig erkannt werden, zielgruppenspezifische Analysen erfolgen, und weitere 
Maßnahmen z ur Gesundheitsförderung konzipiert, organisiert und evaluiert werden.  
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Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist immer noch ein wichtiger Meilenstein für 
mehr Chancengleichheit von Frauen und Männern. Dieses Thema ist angesichts der Auswirkun-
gen der demographischen Entwicklung auch weiterhin eine besondere Aufgabenstellung der 
Gleichstellungsbeauftragten. A llein mit der Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie für Frauen und Männer kann die faktische Gleichberechtigung von Frauen und Männern 
nicht durchgesetzt werden, parallel dazu sind Frauenfördermaßnahmen unverzichtbar, um dem 
angestrebten Gesetzesziel gerecht zu werden. Wichtig ist vor allen Dingen die eigenständige 
Existenzsicherung von Frauen und der Schutz vor Gewalt, denn nach wie vor  

ɍ verdienen Frauen im Durchschnitt immer noch ca. 21 % weniger als Männer, 

ɍ sind immer noch deutlich mehr in prekären Arbeitsverhältnissen beschäftigt, 

ɍ sind überproportional von (Alters)Armut betroffen,  

ɍ leiden Mädchen und Frauen unter Diskriminierung und sexuellen Übergriffen. 

Notwendig ist, dass endlich gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit gezahlt wird. Es müssen neue 
Maßstäbe zur Bewertung der Arbeit entwickelt werden, um der Forderung na ch Berücksichti-
gung der sozialen Qualifikation und dadurch der Aufwertung von sozialer Dienstleistungstätig-
keit nachzukommen. Dies kann erreicht werden wenn die psycho -sozialen Belastungs - und An-
forderungsfaktoren bei der Bewertung der Arbeitsleistung berü cksichtigt werden.  

 
Im Berichtszeitraum hat die Gleichstellungsbeauf tragte im Rahmen ihrer Aufgabenstellung Tä-
tigkeiten innerhalb und außerhalb der Verwal tung gemäß nachfolgender Aufstellung wahrge-
nommen:  

 
 

 

 

¶ Im Rahmen  der Mitwirkung bei Personalangelegenheiten hat die Gleichstellungsbeauf-
tragte auf eine paritätische Besetzung der Geschlechter in allen Lohn - und Gehaltsgrup-
pen hingewirkt.  

¶ Beteiligung bei Organisationsmaßnahmen,  
¶ Ansprechpartnerin für Kolleginnen bei beru flichen oder persönlichen Problemen und In-

formation über gesetzliche Veränderungen,  
¶ Mitwirkung bei der Erstellung des Gleichstellungsplanes  
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Die Gleichstellungbeauftragte hat in unterschiedlicher Intensität mit verschiedenen Organisati-
onen, Vereinen, Gruppen und Parteien zusammengearbeitet. Vorrangiges Ziel dabei war die 
Unterstützung bei Projekten, Ausstellungen und Vorträgen, die Kontaktpflege zu den Organisa-
tionen und die Vernetzung der Organisationen unterein ander. Die Organisationen sind nachfol-
gend aufgeführt:  

¶ Solvodi,  
¶ Rückenwind e. V.  
¶ Arbeitskreis ɊFrauen und GesundheitɈ 
¶ Mehrgenerationenhaus Helmstedt  
¶ Caritas  
¶ Arbeitsamt Helmstedt  
¶ Stiftung Lukas -Werk  
¶ Arbeitskreis Familie  
¶ Beratungsstelle für Eltern und Jugend liche  
¶ Kreisvolkshochschule Helmstedt  
¶ Paritätischer Niedersachsen  
¶ Weißer Ring  
¶ Pro Familia  
¶ Netzwerk gegen Gewalt an Frauen  
¶ Arbeitskreis Familie  
¶ Kreissportbund Helmstedt  
¶ Frauenselbsthilfe nach Krebs  
¶ Arbeitskreis Migration/Integration  

 

¶ Daneben hat die Gleichstellungsbeauftragte folgende Angebote durchgeführt bzw. an 
deren Durch führung mitgewirkt:  

¶ Unterstützung und Beratung von Frauen aus Helmstedt beiProblemen im arbeitsrechtli-
chen oder sozialen Bereich sowie bei Problemen mit Behörden.  

¶ Durchführung vo n Frauensporttagen,  

¶ Durchführung von Veranstaltungen zum Girls -Day bzw. Zukunfstag für Mädchen und       
Jungen 

¶ Mitwirkung bei der Durchführung von Frauengesundheitstagen,  

¶ Mitwirkung bei der Durchführung 1 - 2 von Informationsfahrten für Frauen pro Jahr,  

¶ Durchführung von Informationsveranstaltungen für Frauen und/oder Männer in Zu-
sammenarbeit mit ver schiedenen Organisationen zu verschiedenen Themenbereichen 
(z. B.Resilienz, Pflege), 
 

¶ Zusammenarbeit mit anderen Frauenbeauftragten zur Planung und Durchführun g ge-
meinsamer Projekte im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften auf Kreis -, Landes- und 
Bundesebene (z. B. Ladys Night, Projekt Balance Beruf - Familie).  

¶ Durchführung von Veranstaltungen zum Brustkrebstag  
 

¶ Durchführung von Veranstaltungen zum Internationalen F rauentag am 8. März  
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¶ Durchführung von Veranstaltungen gegen Gewalt (z. B. One -Billion -Rising) 
 

Daneben hat sich die Gleichstellungsbeauftragte durch die Teilnahme an unterschiedlichen 
Fortbildungen qualifiziert.  
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Smartphones und Tablets gehören mittlerweile für die Mehrzahl der Menschen zum täglichen 
Leben. Auch bei der Stadt Helmstedt sind mobile Endgeräte kaum noch wegzudenken. Emails, 
Termine und Daten aus  dem Intranet der Stadt Helmstedt werden über Smartphones und Tab-
lets abgerufen. Benötigte Unterlagen für Besprechungen und Sitzungen werden in die Cloud 
geladen und stehen somit ortsunabhängig digital zur Verfügung. Die Mitarbeiter der städti-
schen IT könn en sich über verschiedene Apps jederzeit einen Zustandsbericht der städtischen 
IT-Infrastruktur verschaffen. Im Bedarfsfall ist es sogar möglich, Server über das Tablet fernzu-
steuern, um somit ortsunabhängig eine Fehlerbeseitigung durchzuführen.  

Die Ratsarbeit hat sich ebenfalls durch die Möglichkeiten der mobilen Endgeräte verändert. 
Sämtliche Sitzungsunterlagen stehen den Ratsmitgliedern digital im RIS bzw. in der RisAPP zur 
Verfügung.  

 

 

 
Im Rahmen der Haushaltskonsolidieru ng wurde Ende des Jahres 2012 ermittelt, dass durch den 
Einsatz von iPads verbunden mit einer selbst programmierten App (RisApp) das Druckaufkom-
men für Ratsdrucksachen massiv verringert und somit ein Einsparpotenzial von bis zu 1.000 
Euro pro Jahr (reine S achkosten) erreicht werden kann. Nach einer längeren Testphase, mehre-
ren internen Schulungen sowie der ständigen Weiterentwicklung der entsprechenden App hat 
der Rat der Stadt Helmstedt am 21. Juli 2015 die Einführung der papierarmen Ratsarbeit be-
schlossen .  

 

 

 
Am 02.11.2012 ging die Stadt Helmstedt mit 
der Facebookseite ɊHelmstedt ɀ meine StadtɈ 
an den Start. Die Beiträge, die in kurzer Form 
über aktuelle Ereignisse berichten, werden 
von den Fans gut angenommen und in eini-
gen Fällen auch rege komm entiert. Die Face-
book -Veröffentlichungen leisten damit einen 
entscheidenden Beitrag zur Transparenz der 
Arbeit in unserer Verwaltung. Facebook stellt 
für uns somit ein weiteres sehr wichtiges In-
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strument für die Öffentlichkeits -arbeit dar, zumal wir hiermit  eine Zielgruppe ansprechen kön-
nen, die wir mit den anderen Medien kaum oder gar nicht erreichen. Die durchschnittliche Er-
reichbarkeit der Beiträge liegt mittlerweile bei über 1.500 Personen. Am 08. Juli 2016 überschrit-
ten wir die Grenze von 2.000 Fans.  

 

 

Die im Jahr 2007 begonnene interkommunale Zusammenarbeit konnte weiter ausgebaut wer-
den. Das finanzielle Volumen beläuft sich derzeit auf ca. 85.000 Euro. Mit der Übernahme der IT -
Betreuung der Stadt Schöningen für den Bereic h Support ist inzwischen die derzeitige personel-
le Leistungsgrenze der städtischen IT erreicht.  

Übersicht IT -Dienstleistungen.  

Partner  Art der Dienstleistung  
SG-Nord -Elm ¶ Komplette IT -Betreuung (Support 

PC/Drucker/Server, 
Email/Interzugang)  

¶ Infoma  (Finanzwesen)  
¶ Meso (Meldewesen)  
¶ Migewa (Gewerbeprogramm)  
¶ Ratsinformationssystem  
¶ Homepage  

Grundschule Süpplingen  ¶ Komplette IT -Betreuung (Support 
PC/Drucker/Server, Email, Zugang In-
ternet)  

¶ Timago (Schulsoftware)  
Gemeinde Büddenstedt  ¶ Infoma (Finanzwesen)  

¶ Meso (Meldewesen)  
¶ Migewa (Gewerbeprogramm)  
¶ Email/Internetzugang  
¶ Ratsinformationssystem  

Samtgemeinde Grasleben (einschließlich 
Freibad)  

¶ Komplette IT -Betreuung (Support 
PC/Drucker/Server, 
Email/Interzugang)  

¶ Infoma (Finanzwesen)  
¶ Meso (Meldewesen)  
¶ Migewa (Gew erbeprogramm)  
¶ Ratsinformationssystem  
¶ Homepage  
¶ Hotspot Freibad  
¶ Hotspot Campingplatz  

Stadt Schöningen (einschließlich Feuerwehr 
und Betriebshof)  

¶ Komplette IT -Betreuung (Support 
PC/Drucker/Server, 
Email/Interzugang)  

¶ VPN-Anbindungen  
AEH/BDH ¶ Komplette IT-Betreuung (Support 

PC/Drucker/Server, 
Email/Interzugang)  

¶ Infoma (Finanzwesen)  



  

     HELMSTEDT 
                        Stadt der Einheit  

 

S
e

ite
1

5 

 

 

Mittlerweile ist die Homepage der Stadt Helmstedt nach ca. 10 Jahren ein wenig Ɋin die JahreɈ 
gekommen und erfüllt die heutigen Anforderungen einer modernen, ansprechenden und in-
formativen Informationsplattform nur noch bedingt. Daher wurde Ende des Jahres 2015 der 
Auftrag für eine komplette Neugestaltung der Homepage vergeben. Die neue Homepage wird 
noch im aktuellen Berichtszeitr aum (Ende Juli 2016) veröffentlicht. Mit der neuen Homepage 
wird ein Portalgedanke in der Form verwirklicht, dass alle städtischen Einrichtungen sowie die 
Ortsteile eingebunden werden.  

 

 

 

Durch die städtische IT wurde im Jahr 2015 ein Hotspot im Waldbad Birkerteich installiert. Somit 
wurde die Möglichkeit geschaffen, dass sich der Badegast mit seinem Smartphone ins Internet 

einwählen kann. Diese 
Technik wurde im Rahmen 
der KomZ auch für das  
Freibad in Grasleben, dem 
Campingplatz Mariental 
sowie das Sportgelände 
Grasleben verwendet. In 
Zusammenarbeit mit 
Ɋhelmstedt aktuell/ Stadt-
marketingɈ wurde Ende 
2015 auch auf dem Markt-
platz Helmstedt ein Hot-
spot errichtet. Nachdem 
gute Erfahrungen gesam-
melt worden sind und die 
Akzeptanz der User vor-
handen ist, wurde dieser 

Hotspot auf Teilbereiche der Neumärker Straße erweitert. Vollständigkeitshalber sei hier er-
wähnt, dass auch für das JFBZ und das Bürgerbüro ein derartiger städtischer Hotspot zur Verfü-
gung steht.  

 

 

 

 

Auch wenn das Internet heute nicht mehr wegzudenken ist und jeder wie selbstverständlich die 
Vorzüge dieses Mediums täglich nutzt, sind damit gleichzeitig neue Herausforderungen ent-
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standen, die mittlerweile einen wesentlichen An teil der täglichen Arbeit im Bereich der IT aus-
machen. Die Begriffe Cyberkriminalität, Krypotrojaner oder Email Exploits sind keine Begriffe 
aus einem Science -Fiction Film, sondern mittlerweile eine allgegenwärtige Gefahr für die IT. Die 
nachfolgende Stati stik unseres Mailservers veranschaulicht die Situation:  

 

In einer Woche im Juli (beispielhaft) wurden insgesamt 37.551 Email -Eingänge verarbeitet. Da-
von wurden 9.820 als Virenmails und 14.169 als Spammails aussortiert. Weitere 2.400 Mails 
wurden zunächst  in die Quarantäne verschoben, weil sie potentiell gefährliche Anhänge hatten. 
Lediglich 11.162 (ca. 30 Prozent) wurden von unseren Filtern nicht beanstandet, da diese unge-
fährlich waren.  

Seit Anfang des Jahres 2016 existiert in Deutschland eine neue Bedr ohungslage durch sog. Er-
pressungs -Trojaner. Derartige Schädlinge werden als Dateianhänge (oft als manipuliertes Wor-
ddokument) millionenfach verschickt und verschlüsseln beim Öffnen der Anlage sämtliche Da-
ten des Rechners und der verbundenen Netzlaufwerke. Einige deutsche Behörden und Kran-
kenhäuser wurden Opfer dieses Schädlings und zeitweise komplett lahmgelegt. Auch bei der 
Stadt Helmstedt gehen diese Mails täglich ein. Zu Spitzenzeiten verzeichneten wir täglich 4.500 
von diesen Mails.  

Aber nicht nur durch  technische Maßnahmen wird versucht, die Gefahr abzuwehren. Im Jahr 
2014 wurde eine entsprechende Mitarbeitersensibilisierungsmaßnahme gestartet. Während 
eines internen Tagesworkshops wurden zunächst alle Mitarbeiter/innen der Stadt Helmstedt mit 
der Thema tik IT -Sicherheit vertraut gemacht. Im Nachgang erfolgt eine ständige Unterrichtung 
per Intranet über die aktuelle Gefahrenlage.  

 

 

 

Trotz aller Sicherungsmaßnahmen kann ein Datenverlust  nie ganz ausgeschlossen werden. Ma-
schinen gehen kaputt, Menschen machen Fehler oder ein bisher nicht bekannter Virus treibt 
sein Unwesen. Gründe für einen Datenverlust können vielfältig sein.  
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Da ohne IT -Unterstützung eine Kommunalbehörde nahezu arbeitsunf ähig ist, muss sicherge-
stellt werden, dass im Falle eines Ausfalles oder eines Datenverlusts die Systeme wieder kom-
plett hergestellt werden können. Allein für die Datensicherung werden bei der Stadt Helmstedt 
vier Datensicherungsserver eingesetzt.  

In der Vergangenheit beschränkte man sich darauf, die reinen Daten (Dateien, Datenbanken) zu 
sichern. Problematisch wurde es dann, wenn nicht nur die reinen Daten, sondern der Server 
selbst betroffen war. In diesem Fall musste im ersten Schritt ein neuer Server k omplett neu auf-
gesetzt und im zweiten Schritt die Daten zurückgespielt werden. Dieses war eine sehr aufwändi-
ge Prozedur, zumal die Daten mitunter hardwareabhängig waren. Aus diesem Grund wurde 
quasi für jede wichtige Fachanwendung ein eigener Server betrie ben.  

Anfang des vergangenen Jahres wurde damit begonnen, die Server zu virtualisieren. Als virtuel-
len Server/virtuelle Maschine (kurz VM) wird in der Informatik die softwareseitige Nachbildung 
eines Rechnersystems bezeichnet. Die virtuelle Maschine bildet  die Rechnerarchitektur eines 
real in Hardware existierenden oder hypothetischen Rechners nach. Um dieses zu ermöglichen, 
wird zunächst ein physischer Server benötigt. Auf diesem Server werden je nach Leistungsklasse 
des Servers ein oder mehrere virtuelle Server installiert. Diese virtuellen Server stellen die ent-
sprechenden Fachanwendungen und Daten zur Verfügung. Da wie bereits ausführt worden ist, 
virtuelle Server nur ein Stück Software (Dateipaket) darstellen, können sie in Gänze gesichert 
werden. Diese s erleichtert die Wiederherstellung enorm. Auch wenn der große Vorteil sicherlich 
in der Datenwiederherstellung und somit in der Verkürzung der Ausfallzeit liegt, gibt es auch 
einen ökologischen Vorteil. Die Anzahl der physischen Server kann damit wesentli ch verringert 
und somit Strom gespart werden.  

 

 

 

Die Wahl des Rates der Stadt Helmstedt  für die Wahlperiode 2001 bis 2006 fand am 11.09.2011 
statt. Die Wahl ergab bei einer Beteiligung von 49,84 % folgendes Ergebnis:  

 

SPD    11.280 Stimmen    40,39% 
CDU      9.980 Stimmen    35,73% 
FDP         969 Stimmen      3,47% 
WG         797 Stimmen      2,85% 
Bündnis 90/Die Grünen    2.259 Stimmen      8,09% 
NPD         985 Stimmen      3,53% 
Die Linke         735 Stimmen      2,63% 
BFH         924 Stimmen      3,31 % 
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Somit ergab sich nachfolgende Sitzverteilung:  

SPD 14 Sitze 
CDU 12 Sitze 
FDP 1 Sitz 
UWG 1 Sitz 
Bündnis 90/Die Grünen  3 Sitze 
NPD 1 Sitz 
Die Linke  1 Sitz 
BFH 1 Sitz 

 

Es wurden gewählt : 

Für die SPD: Uwe Strümpel, Hans -Jürgen Schünemann, Joachim Alder, Ina Klimaschewski -Losch, 
Fatma Sönmez, Jörn Domeier, Margit Grune, Dr. Friedhelm Possemeyer, Dr. Kar l Birker, Michael 
Gehrke, Margrit Niemann, Herbert Rohm, Susanne Weihmann, Yvette Kühl  

Für die CDU: Wittich Schobert, Friedrich -Wilhelm Diedrich, Martin Ryll, Johannes Nowak, Jutta 
Abry, Jutta Geißler, Wolfgang Kalisch, Charitha Rosinski, Hans -Henning Vied t, Norbert Dinter, 
Cormelia Bosse, Christian Romba  

Für die FDP: Dr. Hans-Jürgen Keller  

Für die UWG: Gabriele Gogolin  

Für Bündnis 90/Die Grünen : Sybille Mattfeldt -Kloth, Wilfried Winkelmann, Monika Bartels -Röker 

Für die NPD: Friedrich Preuß  

Für Die Linke : Roswitha Engelke  

Für BFH: Hans-Joachim Beber  

 

 

Ebenfalls am 11.09.2011 fand die Wahl des Bürgermeisters der Stadt Helmstedt statt. Diese 
Wahl ergab folgendes Ergebnis:  

 

Wittich Schobert  4.396 Stimmen  45,67 % 

Dr. Friedhelm Possemeyer  3.245 Stimmen  33,71 % 

Frank Neddermeier  1.985 Stimmen  20,62 % 
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Somit wurde Herr Wittich Schobert zum Bürgermeister der Stadt Helmstedt gewählt. Durch die-
se Wahl musste für die CDU ein Platz im Rat der Stadt Helmstedt neu vergeben werden. Für 
Herrn Wittich Schobert rückte Herr Kai  Arendt nach.  

Herr Dr. Hans -Jürgen Keller verzichtete auf seinen Sitz im Rat. Seinen Platz bei der FDP über-
nahm Frau Petra Schadebrodt.  

In der konstituierenden Sitzung wurde Herr Dr. Karl Birker zum Ratsvorsitzenden gewählt. Frau 
Charitha Rosinski wurde zu r stellvertretenden Ratsvorsitzenden gewählt.  

Frau Margrit Niemann wurde zur 1. stellvertretenden Bürgermeisterin gewählt, Herr Martin Ryll 
wurde zum 2. stellvertretenden Bürgermeister gewählt und Frau Ina Klimaschewski -Losch wur-
de zur 3. stellvertretenden  Bürgermeisterin gewählt.  

Nachfolgende Fachausschüsse wurden gebildet:  

- Ausschuss für Jugend, Familie, Schulen und Soziales (AJFSS) 
- Betriebsausschuss (BTA)  
- Ausschuss für Sport, Ehrenamt und Kultur (ASEK)  
- Ausschuss für Finanzmanagement (FA)  
- Ausschuss für Wir tschaft, Tourismus, Innenstadt und Stadtentwicklung (AWTIS)  
- Bau- und Umweltausschuss (BUA)  
- Ausschuss für öffentliche Sicherheit und Ordnung (ASO)  

 

Herr Kai Arendt (CDU) hat im Februar 2013 auf seinen Sitz verzichtet. Der frei gewordene Sitz 
ging auf Herrn Christian Duckstein über.  

Herr Johannes Nowak (CDU) ist im Mai 2013 verstorben. Der frei gewordene Sitz ging auf Herrn 
Hans-Otto Klinkhardt über.  

Herr Dr. Friedhelm Possemeyer (SPD) hat im Juni 2013 sein Mandat aufgrund eines Wohnort-
wechsels aufgegeben. De r frei gewordene Sitz ging auf Herrn Heinz Jordan über.  

Herr Jörn Domeier (SPD) hat im Januar 2016 sein Mandat aufgrund eines Wohnortwechsels auf-
gegeben. Der frei gewordene Sitz ging auf Herrn Thomas Lücke über.  

 

Die Wahl zum Ortsrat Barmke  für die Wahlper iode 2001 bis 2006 fand ebenfalls am 11.09.2011 
statt. Die Wahl ergab bei einer Beteiligung von 74,77 % folgendes Ergebnis:  

 

SPD    496 Stimmen    34,78% 
CDU    861 Stimmen    60,38% 
Einzelvorschlag Reinhold    69 Stimmen      4,84 % 

 

Somit ergab sich nachfolg ende Sitzverteilung:  
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SPD 3 Sitze 
CDU 4 Sitze 
 

Es wurden gewählt : 

Für die SPD: Ina Klimaschewski -Losch, Lothar Müller, Michael Kutscher  

Für die CDU: Wittich Schobert, Dr. Stefan Weferling, Wolfgang Kramer, Hans -Otto Klinkhardt  

 

Aufgrund der Tatsache, dass Herr Wittich Schobert zum Bürgermeister der Stadt Helmstedt ge-
wählt wurde, musste für die CDU ein Platz im Ortsrat Barmke neu vergeben werden. Für Herrn 
Wittich Schobert rückte Herr Jens Seidel nach.  

In der konstituierenden Sitzung wurde Herr Dr. Stefan We ferling zum Bürgermeister gewählt. 
Herr Hans -Otto Klinkhardt wurde zum stellvertretenden Bürgermeister gewählt.  

 

Die Wahl zum Ortsrat Emmerstedt  für die Wahlperiode 2001 bis 2006 fand ebenfalls am 
11.09.2011 statt. Die Wahl ergab bei einer Beteiligung von 61,22 % folgendes Ergebnis:  

 

SPD    1.750 Stimmen   56,51% 
CDU    1.009 Stimmen   32,58% 
NPD       225 Stimmen     7,27% 
Die Linke       113 Stimmen     3,65% 

Somit ergab sich nachfolgende Sitzverteilung:  

SPD 5 Sitze 
CDU 3 Sitze 
NPD 1 Sitz 

 
 

Es wurden gewählt : 

Für die SPD: Hans-Jürgen Schünemann, Joachim Alder, Marius Alder, Clemens Schünemann, 
Gabriele Meißner -Nessel 

Für die CDU: Friedrich -Wilhelm Diedrich, Hans -Jürgen Krumpelt, Olaf Redlin  

Für die NPD: Friedrich Preuß  
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In der konstituierenden Sitzung wurde Her r Hans -Jürgen Schünemann zum Bürgermeister ge-
wählt. Herr Friedrich -Wilhelm Diedrich und Herr Joachim Alder wurden zu gleichberechtigten 
stellvertretenden Bürgermeistern gewählt.  

Herr Olaf Redlin (CDU) hat im Februar 2014 sein Mandat aufgrund eines Wohnortw echsels auf-
gegeben. Der frei gewordene Sitz ging auf Herrn Uwe Feder über.  

Frau Gabriele Meißner -Nessel (SPD) ist im Januar 2016 verstorben. Der frei gewordene Sitz ging 
auf Herrn Thomas Lücke über.  

Herr Uwe Feder (CDU) hat im Juli 2016 sein Mandat aufgrun d eines Wohnortwechsels aufgege-
ben. Der frei gewordene Sitz wurde aufgrund von Mangel an Bewerbern nicht wieder besetzt.  

In der Ratsperiode 2011 bis 2016 wurde nach einer langen Probezeit die papierarme Ratsarbeit 
eingeführt. Die Ratsmitglieder haben für ihre ehrenamtliche Tätigkeit iPad´s zur Verfügung ge-
stellt bekommen. Das Ratsinformationssystem wurde weiter entwickelt und die RISApp wurde 
eingeführt. Vorlagen wurden nur noch in Ausnahmefällen gedruckt. Zudem wurde in den Fach-
ausschüssen die Protokollie rung umgestellt. Es werden Ergebnisprotokolle bzw. Beschlusspro-
tokolle erstellt. Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen sind auf der Homepage der Stadt 
Helmstedt einzusehen. Die Ratssitzungen werden auch weiterhin per Livestream im Internet 
übertragen. Dies kann auch als ein kleiner Schritt in Richtung barrierefreier Politik in Helmstedt 
angesehen werden.  

 

 

 
Die Stadt Helmstedt unterhält seit dem Jahr 1978 städtepartnerschaftliche Verbindungen zu 
mittlerweile 8 Städten aus dem In - und Ausland, selbst über Europas Grenzen hinaus.  
Für die Pflege und Betreuung dieser Städtepartnerschaften wurde am 5. März 1980 d er Helm-
stedter Vereins für Städtepartnerschaften und internationale Begegnungen e.V. gegründet, der 
die konzeptionelle und organisatorische Arbeit der Besucheraustausche und internationale Be-
gegnungen für alle Partnerstädte im Auftrag und im Interesse der Stadt Helmstedt wahrnimmt. 
Für die Durchführung der umfassenden Pflege und Betreuung aller Städtepartnerschaften ge-
währt die Stadt Helmstedt dem Verein einen jährlichen Zuschuss von derzeit 10.000 Euro und ist 
dem Verein bei umfangreichen Verwaltungstätigk eiten und bei der Pflege seiner Homepage 
behilflich.  
 
Die Städtepartnerschaften der Stadt Helmstedt stellen sich wie folgt dar:  
 

Partnerschaft mit  Partnerschaft seit  Jubiläum im Jahr  

Vitré  22.10.1978 (07.04.1979 in Vitré)  2013 - 35 Jahre 

Chard  12.04.1980  2015 - 35 Jahre 

Albuquerque  29.05.1983  2013 - 30 Jahre 

Fiuggi  05.05.1987 (11.10.1986 in Fiuggi)  2016 - 30 Jahre 
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Haldensleben  29.06.1990 (01.06.1990 in Haldensleben)  2015 - 25 Jahre 

Swetlogorsk  15.04.1991  2016 - 25 Jahre 

Orastie  14.06.2002 (30.09.2002 in Orastie)  2012 - 10 Jahre 

Konakli  08.09.2008 (27.11.2008 in Konakli)  2013 -   5 Jahre 

 

Das 25-jährige Jubiläum mit der Stadt Haldensleben wurde am 03.10.2015 mit einem Festakt der 
Stadt Haldensleben in Haldensleben begangen.  
 
Die Würdigung des 25 -jährigen Jubiläums mit der Stadt Swetlogorsk erfolgte am 17.06.2016 im 
Rahmen eines vom Helmstedter Verein für Städtepartnerschaften ausgerichteten Sommerfestes 
in Helmstedt.  
 
Desweiteren werden von der Stadt Helmstedt zahlreiche klein ere Empfänge für die Besucher-
gruppen aus den Partnerstädten ausgerichtet.  
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Im Berichtszeitraum wurde das Handlungsfeld der kommunalen Zusammenarbeit weiter aus-
gebaut. Die Federführung zur Vertragsgestaltung sowie die hausweite Koordination obliegen 
dem Verwaltungsservice in Abstimmung mit dem Rechtsreferendar. Der Ausbau der Übernah-
me von Tätigkeiten fand überwiegend im Bereich von IT -Betreuung für die Gemeinde Büd-
denstedt sowie die Samtgem einden Grasleben und Nord -Elm jeweils nach Abschluss von öffent-
lich-rechtlichen Vereinbarungen statt. Im Vorfeld sind mit den genannten Kommunen bereits 
Rahmenvereinbarungen zur Zusammenarbeit geschlossen worden. Darüber hinaus konnte 
auch die Übernahme de r IT-Betreuung für die Stadt Schöningen nach Abschluss einer Vereinba-
rung realisiert werden. Ferner wurden vereinzelt Unterstützungsleistungen der Steuerabteilung 
oder zur Vorbereitung von Jahresabschlüssen sowie zur Durchführung von Stellenbewertungen 
an die umliegenden Kommunen erbracht.  
 
Nach den nicht erfolgreichen Fusionsverhandlungen mit der Samtgemeinde Grasleben auf-
grund ablehnender Ratsabstimmung einzelner Mitgliedsgemeinden im Jahr 2011 ist die kom-
munale Zusammenarbeit mit dem Landkreis Helmstedt und allen kreisangehörigen Gemeinden 
im Jahr 2012 intensiviert worden. Hierzu sind Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen Aufgaben-
schwerpunkten unter Koordination des Landkreises eingerichtet worden. Im Zusammenhang 
mit den Fusionsverhandlungen des Landkreise s Helmstedt mit der Stadt Wolfsburg ab Herbst 
2012 sind die Arbeiten in den Arbeitsgruppen allerdings zurückgestellt worden. Parallel wurde 
für die Erarbeitung einer sogenannten bilateralen Arbeitsgruppe mit dem Landkreis Helmstedt 
durch den Verwaltungsser vice intensiv die mögliche Verlagerung einzelner Aufgaben von der 
Stadt an den Landkreis betrachtet und eingehend geprüft. Von einer Verlagerung wurde jedoch 
aufgrund ermittelter unwirtschaftlicher Berechnungen abgesehen.  
 
Im Frühjahr 2013 wurden dann Fusi onsverhandlungen mit der Samtgemeinde Nord -Elm sowie 
ihren Mitgliedsgemeinden aufgenommen. Hierzu wurden eine Steuerungs - sowie eine Len-
kungsgruppe gebildet, die durch den Verwaltungsservice intensiv begleitet wurden. Von hier 
erfolgte u.a. die Erstellung und Koordination der Entwürfe zum Gebietsänderungs - und zum 
Zukunftsvertrag. Ziel war ein Zusammenschluss zur Aufrechterhaltung der Verwaltungsleistun-
gen sowie der Lebensqualität durch Erhalt der öffentlichen Einrichtungen. Zusätzlich war eine 
langfristige  Verbesserung der Haushaltslage durch die zu erwartende Entschuldungshilfe des 
Landes in Form einer Zuwendung in Höhe von 75 v.H. der aufgelaufenen Liquiditätskredite so-
wie durch Konsolidierungsmaßnahmen und Synergieeffekte angestrebt. Nach teilweise umfan g-
reichen Arbeiten waren die Fusionsverhandlungen hierzu bereits abschlussreif fortgeschritten. 
Leider konnte die Fusion auch hier aufgrund negativer Ratsbeschlüsse einiger beteiligter Mit-
gliedsgemeinden nicht realisiert werden. Auch ein im Niedersächsische n Landtag eingebrachtes 
Gesetzgebungsverfahren schlug fehl.  
 
Aufgrund einer stetigen Verringerung von Besucherzahlen und einer damit einhergehenden 
Reduzierung der Inanspruchnahme der angebotenen Dienstleistungen wurden die Öffnungszei-
ten der Verwaltungsne benstellen in den Ortsteilen Barmke und Emmerstedt im Berichtszeit-
raum zunächst verringert. Mit Einführung des neuen Personalausweises konnten diese Doku-
mente nicht mehr vor Ort ausgegeben werden, dies hat u.a. zu einer weiteren Verringerung der 
Besucherza hlen geführt. Daher ist der Betrieb in den Verwaltungsnebenstellen mit Ablauf des 



  

     HELMSTEDT 
                        Stadt der Einheit  

 

S
e

ite
2

4 

Jahres 2012 eingestellt worden. Die verbliebenen Dienstleistungen, wie z.B. Ausgabe von gelben 
Wertstoffsäcken, wurden anderweitig und vor Ort verteilt organisiert.  
 
Nach Ums etzung der Neuorganisation der Verwaltung im Jahr 2012 wurden Anfang 2013 um-
fangreiche räumliche Neuordnungen der Fachbereiche durch Umzüge im Rathaus sowie dem 
Dienstgebäude Neumärker Straße 1 vorgenommen  
 
Aufgrund des vorherigen Wegfalls der eigenen Rech nungsprüfung sowie einer Zusammenfüh-
rung des Gebäudemanagements mit dem zugehörigen Fachbereich konnten zwei Etagen im 
Gebäude Neumärker Straße 1 an den DRK Kreisverband vermietet werden. Die Planung und 
Koordination der Umzüge oblag hierbei dem Verwaltung sservice.  
 
Im Botendienst des Verwaltungsservice entstand seit Ende 2011 ein krankheitsbedingter Ausfall 
einer Mitarbeiterin mit einem Stellenanteil von 0,5 VZE. Nachdem feststand, dass die Mitarbeite-
rin dauerhaft erkrankt sein wird, wurden die Aufgaben u morganisiert und die Stelle aus Grün-
den der Haushaltskonsolidierung im Rahmen des sozialverträglichen Stellenabbaus gestrichen.  
 
Zur Reduzierung von Portokosten wurde im Jahr 2012 mit einem Postdienstleister ein Vertrag 
zur dort genannten Konsolidierung v on Briefsendungen geschlossen. Hierbei werden alle Aus-
gangssendungen der hauptsächlich bedienten Postleitzahlenbereiche abgeholt, in einem Ver-
teilzentrum sortiert und anschließend normal versendet. Die durch die Sortierung im Verteil-
zentrum entstehenden Ei nsparungen im Vergleich zur Sortierung in kleineren Größeneinheiten 
werden abschließend als Gutschrift aufwandsmindernd verbucht. Darüber hinaus werden Brief-
sendungen der übrigen Postleitzahlenbereiche seit 2013 mit einem weiteren privaten Post-
dienstleiste r versandt.  
 
Im Jahr 2014 wurden die Leistungen der im Verwaltungsservice angesiedelten Telefonanlage zur 
zentralen Annahme und Vermittlung externer Anrufe an einen externen Dienstleister in Helm-
stedt ausgelagert. Es konnten so einerseits die Servicezeiten  zur Rufannahme und Verbindung 
erheblich verkürzt und andererseits durch die Beantwortung grundsätzlicher Anfragen eine 
Entlastung der Fachdienststellen im Haus erzielt werden.  
 
In Folge der Auflösung der Telefonzentrale ist der damit parallel laufende Pfö rtnerdienst im Ein-
gangsbereich Markt entfallen. Daher wurde ein Konzept erarbeitet, um Besuchern die Orientie-
rung im Haus durch eine neue Nummerierung der Zimmer sowie eine neugestaltete Hausweg-
weisung zu erleichtern.  
 
Im Jahr 2014 konnte mit der Einstellu ng einer Elektrofachkraft die Durchführung der gesetzlich 
vorgeschriebenen, regelmäßigen Überprüfungen der ortsveränderlichen, elektrischen Geräte 
für alle Dienststellen wirtschaftlicher umgesetzt werden.  
 
Zur Neuausrichtung des Bereichs Gesundheits - und Arbeitsschutz wurde im Jahr 2015 eine Ko-
operationsvereinbarung mit dem Braunschweigischen Gemeindeunfallversicherungs -verband 
(GUV) geschlossen. Ziel ist langfristig die flächendeckende Umsetzung eines Präventionskon-
zepts zur Schaffung und Aufrechterhaltun g eines gesundheitsgerechten Arbeitsumfeldes zur 
Erhaltung der Gesundheit und Arbeitskraft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Hierfür wer-
den drei Phasen betrachtet, die inhaltlich und zeitlich miteinander verschränkt sind, nämlich die 
vollständige und u mfassende Umsetzung der Gefährdungsbeurteilungen aller Arbeitsplätze 
einschließlich der psychischen Belastungen, das Arbeitsschutzmanagement sowie das betriebli-
che Gesundheitsmanagement. Die Betrachtung und Bearbeitung wird hierbei in enger Abstim-
mung mit dem GUV durchgeführt.  
 



  

     HELMSTEDT 
                        Stadt der Einheit  

 

S
e

ite
2

5 

Die zentrale Beschaffung von Zeitschriften und Büchern wurde aufgrund einer Vereinbarung 
mit einem externen Dienstleister im Jahr 2015 neu strukturiert. Durch diese Bündelung werden 
Einsparungen im Bereich der Versandkosten erzielt. Ferner wurde eine Bibliothek mit dem Zu-
gang für alle Mitarbeiter seitens des Anbieters bereitgestellt und im Jahr 2016 hausintern einge-
führt. Regelmäßig erscheinende Veröffentlichungen werden zudem zeitsparend elektronisch zur 
Verfügung gestellt und nicht mehr in Papierform in den Umlauf gebracht.  
 
 

 
 

In den Jahren 2011 bis 2016  hat sich der Bestand an Stellen im Haushaltsplan wie folgt  
entwickelt:  

Jahr  Beamte  Beschäftigte  insgesamt  

2012 49 139,00 188,00 

2013 49 140,75 189,75 

2014 48 145,00 193,00 

2015 47 142,00 189,00 

2016 46 140,50 186,50 

 

Im Berichtszeitraum 2011 bis 2016 wurden laufend Anstrengungen unternommen, im Rahmen 
der Haushaltskonsolidierung durch Aufgabenverdichtung und Straffung von Arbeitsabläufen 
einen sozialverträglichen Stellenabbau voranzutreiben. Dieser Prozess wird vor dem Hinter-
grund einer weiterhin angespannten Haushaltslage zwingend fortgesetzt werden. Beispielhaft 
sei hier die Reduzierung von Stellenanteilen im Fachbereich 13 - Personal - und Ver waltungsser-
vice - nach Umorganisation aufgrund des altersbedingten Ausscheidens des Fachbereichsleiters 
genannt.  

In den Jahren 2012 bis 2016 haben insgesamt 20 junge Menschen ihre Ausbildung bei der Stadt 
Helmstedt beendet. Darunter befanden sich auch zwei  Anwärter für die Laufbahngruppe 1 zwei-
tes Einstiegsamt (ehemals mittlerer Dienst) und erstmalig eine Fachkraft für Abwassertechnik 
für die Kläranlage (AEH). Auch im Bereich der IT konnte eine Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen werden (Informatikkaufmann ). Von den Auszubildenden konnten trotz des notwendigen 
Stellenabbaus immerhin drei durch Nachbesetzung frei werdender Stellen in ein Dauerarbeits-
verhältnis als Beschäftigte/r bzw. in ein Beamtenverhältnis auf Probe übernommen werden. 
Derzeit befinden sich  drei Verwaltungsfachangestellte, ein Fachinformatiker (neue Fachrichtung 
Systemintegration), eine Fachkraft für Abwassertechnik sowie eine Anwärterin der Laufbahn-
gruppe 2 in der Ausbildung.  
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Die Auszubildenden, die wegen fehlender Planstellen nach Abschl uss ihrer Ausbildung nicht in 
ein Dauerbeschäftigungsverhältnis übernommen werden konnten, haben zur Erlangung von 
Berufserfahrung zunächst einen auf ein Jahr befristeten Arbeitsvertrag bei der Stadt Helmstedt 
erhalten. Aufgrund eines kurzfristigen Persona lbedarfs und bei entsprechenden Leistungen 
wurden die Arbeitsverträge zum Teil auch verlängert.  

 
Zur Unterstützung der von Helmstedter Schulen nachgefragten beruflichen Praktika wurde ei-
ner Vielzahl von Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben, Pr axiserfahrung bei der 
Stadt Helmstedt zu sammeln. Aus diesen entstanden dann im Jahr 2016 zwei Ausbildungsver-
hältnisse. Desweiteren wurden Praktikanten im Rahmen von Qualifizierungsmaßnahmen aus 
Einrichtungen der Erwachsenenbildung beschäftigt.  

 
Im Bereich  der Kommunalen Zusammenarbeit (KomZ) wurden im Berichtszeitraum weitere An-
strengungen unternommen, kreisangehörige Kommunen an die Personalmanagement -
software LOGA der Firma P & I anzubinden. So konnten im Jahr 2012 Verträge zur Aufgaben-
übernahme auf dem Gebiet der Personalabrechnung für die Samtgemeinde Nord -Elm und 2016 
für die Gemeinde Büddenstedt erfolgreich abgeschlossen werden.  
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 Die Zahl der laut Melderegister mit Hauptwohnung gemeldeten Einwohner erhöhte sich in 
der Stadt Helmstedt insgesamt seit dem 31.12.2011 von 23.404 auf 24.090 Einwohner am 
30.06.2016. Die Zahl der Einwohner in Emmerstedt ging im gleichen Zeitraum von 2109 a uf 
2030 zurück. In Barmke blieb der  Einwohnerbestand mit aktuell 793 Einwohnern konstant. 
Der Anteil der aus ländischen Mitbürger ist von 1.384 Personen  ( 5,4% ) auf 2.217 Personen 
(9,2 %) gestiegen. Den größten Anteil bilden mit zusammen über 50 % Einwo hner mit türki-
scher, polnischer, bulgarischer und syrischer Nationalität.  

Am 01.11.2015 trat erstmalig seit Bestehen der Bundesrepublik ein bundeseinheitliches Ge-
setz zum Einwohnermeldewesen, das Bundesmeldegesetz, in Kraft. Viele Prozesse wurden 
dadurch i n der internen Zusammenarbeit der Meldeämter neu generiert. Die wesentlichste 
Änderung betrifft jedoch die Bürger; angelehnt an früheres Melderecht werden wieder die 
Wohnungsgeber in die Pflicht genommen, denn jeder Meldepflichtige hat bei einer Um-
meldung eine Wohnungsgeberbescheinigung vorzulegen. Die Rechte der Einwohner hin-
sichtlich der Transparenz ihrer gespeicherten Daten und deren Verwendung wurden ge-
stärkt.  

Seit Oktober 2015 bildet das Einwohnermeldewesen neben dem Tourismus - und Informati-
onsbüro das  zweite Herzstück des neu eingerichteten Bürgerbüros. Die Leistungen können 
nun an 6 Wochentagen mit einer Gesamtöffnungszeit von 32,5 Stunden vom Besucher in 
Anspruch genommen werden (bisher < 25 Stunden an 5 Tagen). Darüber hinaus können 
verschiedene Die nstleistungen direkt im Bürgerbüro erledigt werden, ohne den Ansprech-
partner wechseln zu müssen.  

 
 

 
 

In den Jahren 2011 bis 2015 wurden im Standesamt Helmstedt (Standesamtsbezirk Elm -
Lappwald) 1536 Geburten, 555  Eheschließungen, 3006  Sterbefälle und 4182 weitere per-
sonenstandsrechtlich relevante Tatbestände beurkundet. Die Zahl der Geburtsbeurkun-
dungen ist nach einem historischen Tief im Jahr 2012 (255 Geburten) wieder stetig gestie-
gen. Im Jahr 2016 steigt die Jahresgeburtenrate hochgerec hnet vermutlich erstmals seit 
10 Jahren wieder auf über 400 in Helmstedt geborene Kinder.  

 

Nach über einem Jahrzehnt, in dem das Standesamt regelmäßig ca. 550 Sterbefälle beur-
kundete, hat sich diese Zahl im Berichtszeitraum stetig nach oben entwickelt bis  2015 bei-
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nahe 700 Verstorbene zu verzeichnen waren. Auch 2016 sind über 700 Sterbefälle zu erwar-
ten.  

 

Die Anzahl der Eheschließungen und Lebenspartnerschaften liegt seit Jahren konstant bei 
durchschnittlich 110 Paaren pro Jahr. Mit Eröffnung des Bürgerbüro s wird das historische 
Wohn - und Geschäftshaus Markt 7/8 als Trauzimmer genutzt. Daneben stehen der Sit-
zungssaal, der Saal in der SG Grasleben und der Hausmannsturm weiterhin optional für 
Trauungen zur Wahl.  

 

Nach Einführung der elektronischen Beurkundung im Jahr 2009 besteht seit 2013 die Mög-
lichkeit, vor 2009 schriftlich beurkundete Personenstandsfälle auf den elektronischen Per-
sonenstandsserver zu übernehmen. Dieses erfolgte bereits für über 3.000 Personenstands-
register des Standesamts.  

 

 

 
 

Im Berichtszeitraum fanden im Jahr 2013 Landtags - und Bundestagswahlen sowie im 
Jahr 2014 die Wahlen zum Europäischen Parlament statt.  

 
 
 

 
 
 Ordnungswidrigkeitenverfahren allgemein  
 
 2011:  154 
 2012:  149 
 2013:  133 
 2014:  122 
 2015:  105  
 2016:     45 
 
 Ordnungswidrigkeitenverfahren Schulpflichtverletzungen  
 
 2011:  115 
 2012:    74 
 2013:  111 
 2014:  144 
 2015:  211 
 2016:    78 
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 Schadenersatzansprüche an die Stadt  
 
 2011:  38   
 2012:  39 
 2013:  33   
 2014:  29 
 2015:  32 
 2016:  10 
 
 
 
     Schadenersatzansprüche an andere Personen  
 
 2011:  50 
 2012:  49 
 2013:  33 
 2014:  43 
 2015:  42 
 2016:  22 
 
 

 
 

Die Gruppe Bündnis 90/Die Grünen/UWG hat einen Antrag auf Errichtung eines Fußgän-
gerüberweges (FGÜ) auf der Straße ɊMagdeburger TorɈ gestellt. Der Rat hat in seiner Sit-
zung am 23.06.2011 die Errichtung des FGÜ beschlossen. Die Anlegung des FGÜ in Höhe 
des Einganges zum Ehrendenkmal des Friedhofes St. Stephani ist am 10.11.2011 fertigge-
stellt worden.  

 
Im Interesse der Haushaltskonsolidierung ist mit Wirkung vom 01.01.2013 der Gebührenta-
rif der Sondernutzungsgebührensatzung geändert worden. Diese Änderung betraf insbe-
sondere Sondernutzungen mit gewerblichem Charakter, wobei im Vergleich z u umliegen-
den Kommunen immer noch eine sehr maßvolle Gebührenhöhe zu verzeichnen ist.  

Auf dem Gröpern sind auf Wunsch der Gemeinschaft ɊNetzwerk GröpernɈ im dortigen ver-
kehrsberuhigten Geschäftsbereich am 15.08.2013 und 28.09.2015 zusätzliche Parkplätze al s 
Kurzzeitparkplätze analog der bereits vorhandenen Parkplatzregelungen (Parkscheibe / 
Parkschein) angelegt worden.  

Die Dauerparkplätze der öffentlichen Parkplätze Südertor und Wallplatz sind am 02.07.2014 
als Kurzzeitparkplätze (Mo -Fr 9-16h, Sa 9-13h) in die Parkraumbewirtschaftung einbezogen 
worden.  
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Den Ortsfeuerwehren Helmstedt, Emmerstedt und Barmke gehörten Mitte 2016  nachste-
hende aktive Feuerwehrleute an:  

 

Ortsfeuerwehr Helmstedt  

männliche Mitglieder:    63 

weib liche Mitglieder:    11 

Mitglieder Jugendgruppe:   24 

Mitglieder Kindergruppe:    19 

Ortsfeuerwehr Emmerstedt  

männliche Mitglieder:    35 

weibliche Mitglieder:    13 

Mitglieder Jugendgruppe:   10 

 

Ortsfeuerwehr Barmke  

männliche Mitglieder:    23 

weibliche Mitglieder:      6 

Mitglieder Jugendgruppe:     4 

 

Erfreulich ist, dass die Mitgliederzahl ɀ entgegen der allgemeinen Entwicklung ɀ weiter an-
gestiegen ist. Ein wichtiger Grund dafür ist auch die gute Arbeit in den Jugend - und Kinder-
gruppen, in denen interess ierte Jugendliche und Kinder an den Feuerwehrdienst herange-
führt und ausgebildet werden. Ein weiterer Grund dürfte das von der Verwaltung erarbeite-
te und von allen Ortsfeuerwehren getragene ɊKonzept zur Sicherstellung der Einsatzbereit-
schaft der Freiwillig en Feuerwehr HelmstedtɈ sein, das Ende 2013 in Kraft gesetzt wurde 
und das gemeinsame Anstrengungen beinhaltet, um den Mitgliederbestand und somit die 
Einsatzbereitschaft zumindest auf dem aktuellen Stand zu halten.  
 

Im Berichtszeitraum wurde der Geräte - und Fahrzeugpark weiter modernisiert. Dabei wur-
den wiederum diverse feuerwehr - und funktechnische Anlagen erneuert. Zu erwähnen ist 
insbesondere Umstellung des Funkverkehrs von analog auf digital und die Umstellung auf 
digitale Alarmierung. In diesem Zusamm enhang war es erforderlich, eine Vielzahl von 
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Funkgeräten und Funkmeldeempfängern  einschließlich des umfangreichen Zubehörs neu 
zu beschaffen. Zu erwähnen ist auch die Beschaffung von Tragkraftspritzen für die Ortsfeu-
erwehren Emmerstedt und Barmke sowie d iverser Wärmebildkameras. Darüber hinaus 
wurde auch die Sicherheit der Feuerwehrangehörigen durch die Beschaffung von hochwer-
tiger persönlicher Schutzausrüstung und Dienst - und Einsatzbekleidung weiter verbessert.  

Die Ortsfeuerwehren verfügen derzeit über folgende Einsatzfahrzeuge:  

 

Ortsfeuerwehr Helmstedt  

1 Kraftfahrdrehleiter  

1 Hilfeleistungslöschfahrzeug  

1 Tanklöschfahrzeug  

1 Wechselladerfahrzeug mit Abrollbehälter ɊRüstɈ 

1 Löschgruppenfahrzeug  

1 Einsatzleitwagen  

1 Gerätewagen  

2 Mannschaftstransportwage n 

 

Ortsfeuerwehr Emmerstedt  

1 Löschgruppenfahrzeug  

1 Mannschaftstransportwagen  

 

Ortsfeuerwehr Barmke  

1 Löschgruppenfahrzeug  

1 Mannschafstransportwagen  

 

Besonders erwähnt werden muss in diesem Zusammenhang die Beschaffung einer Kraft-
fahrdrehleiter für die Ortsfeuerwehr Helmstedt im Jahre 2016. Dabei handelt es sich um die 
Ersatzbeschaffung für ein 26 Jahre altes Fahrzeug. Darüber hinaus wurde ebenfalls für die 
Ortsfeuerwehr Helmstedt im Jahre 2014 ein Hilfeleistungslöschfahrzeug gekau ft. Weiterhin 
ist für die Ortsfeuerwehr Bamke ein mittleres Löschfahrzeug in Auftrag gegeben worden 
(die Lieferung erfolgt mit großer Wahrscheinlichkeit aber erst Anfang 2017) und es ist mit 



  

     HELMSTEDT 
                        Stadt der Einheit  

 

S
e

ite
3

2 

der Ausschreibung für einen Einsatzleitwagen für die Ortsfeuerweh r Helmstedt begonnen 
worden.  

 

Bauliche Maßnahmen an Gebäuden der Feuerwehr  

Das Gerätehaus der Ortsfeuerwehr Barmke wurde durch einen Anbau erweitert. Damit ste-
hen der Wehr nun weitere Räumlichkeiten zur Unterbringung feuerwehrtechnischer Gerät-
schaften zur Verfügung. Der Zustand der Feuerwehrgerätehäuser in Helmstedt und Em-
merstedt wurde durch laufende bauliche Maßnahmen kontinuierlich verbessert.  

 

 
 

Am 01.01.2015 ist eine neue ɊSatzung über die Erhebung von Gebühren für Dienst- und 
Sachleistungen d er Freiwilligen Feuerwehr Helmstedt außerhalb der unentgeltlich zu er-
füllenden PflichtaufgabenɈ in Kraft getreten. Der dazu gehörige Gebührentarif wurde 
erstmals nach betriebswirtschaftlichen Grundlagen aufgestellt und hat zu einer maßgebli-
chen Erhöhung de r jährlichen Einnahmen (vorrangig hängen diese natürlich aber auch 
vom Einsatzaufkommen ab) geführt.  

 
 

 
 

Einer Initiative aus dem BUA folgend ist - nach einer vorherigen Erprobungsphase ɀ mit 
Wirkung vom 01.01.2013 die ɊVerordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit und OrdnungɈ dergestalt geändert worden, dass der allgemeine Leinenzwang für 
Hunde in den öffentlichen Grünanlagen gelockert worden ist. Seitdem ist zu bestimmten 
Zeiten in der Grünanlage Wallgarte n der Leinenzwang aufgehoben.  

Aufgrund der mit der Einführung des Mindestlohnes verbundenen Erhöhung der Perso-
nalkosten ist mit Wirkung vom 01.01.2015 mit dem Tierschutzverein Helmstedt, der als 
unser Vertragspartner die Betriebsführung des Tierheims übern ommen hat, eine Anpas-
sung der höchstmöglichen Erstattungsleistung vereinbart worden (von jährlich 86.000 ɚ 
auf 106.000 ɚ). Im gleichen Zuge ist auch die entsprechende Zweckvereinbarung mit un-
seren Partnerkommunen angepasst worden.  
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       Die zahlenmäßige Entwicklung der Helmstedter Gewerbebetriebe stellt sich wie folgt dar:  

 

             2011   2012     2013     2014      2015     2016 

                    (31.05.)  

       Industrie        40     43          42         43          42         42 

 

       Großhandel       60          61          61         62          60         60 

 

       Einzelhandel                                           399       404        403       405        414       424 

 

       Handwe rk                                                 219       214        215       234        238       244 

 

       Schank - und Speisewirtschaft/    149       148        143       144         145       146 

       Beherbergungsbetriebe  

 

       Sonstiges                        962       982       1005     1022      1042     1047 

 

       Reisegewerbekarten        1           4            3           1            1           1 
       (Neuausstellungen ) 

  
Die Anzahl der sonstigen Betriebe steigt, wie auch schon im letzten Verwaltungsbericht 
dargestellt, kontinuierlich an. 2001 waren es noch 628, 2011 schon 962 und zur Mitte des 
Jahres 2016 1047 Betriebe.  

Mit Wirkung vom 01.01.2012 hat Niedersachsen ein eigenes Gaststättengesetz bekommen, 
wonach anstelle des  aufwendigen und kostenintensiven Erlaubnisverfahrens nur noch eine 
Gaststättengewerbeanzeige von den künftigen Betreibern einer Gaststätte 4 Wochen vor 
Betriebsbeginn vorzunehmen ist. Sichtbare Auswirkungen auf die Bestandszahlen der Gast-
stättenbetriebe s ind nicht zu verzeichnen.  
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Zum 01.07.2012 wurde das Spielrecht so verändert, dass Spielhallen einen Mindestabstand 
von 100 m zueinander haben müssen und sog. Mehrfachspielkomplexe unzulässig sind. Ei-
ne Übergangsregelung erlaubt den Fortbestand bisheriger S pielstätten bis zum 30.06.2017. 
Klagen gegen diese schwerwiegende Einflussnahme in den Geschäftsbetrieb sind insb. von 
den Betreibern der Mehrfachkomplexe zu erwarten.  
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Zum 01.01.2009 wurde das Rechnungswesen der Stadt Helmstedt auf das doppische Rech-
nungswesen umgestellt. Nachdem bereits aus den kameralen  Jahresabschlüssen bis 2018 Fehl-
beträge von insgesamt rd. 10,39 Mio. ɚ und aus den ordentlichen und außerordentlichen Er-
gebnissen 2009 und 2010 weitere Fehlbeträge in Höhe von 7,47 Mio. ɚ vorgetragen werden 
mussten, haben auch die Jahre 2011 und 2012 erheb liche Defizite verursacht. Die noch auszu-
gleichenden Gesamtfehlbeträge waren zwischenzeitlich auf über 28,7 Mio. ɚ angewachsen. 
Erstmals seit 2004 konnte das Rechnungsjahr 2013 wieder mit einem positiven Ergebnis abge-
schlossen werden. Auch in den Folgejahr en 2014 und 2015 wurden positive Jahresergebnisse 
erzielt, sodass das Gesamtdefizit auf rd. 22,5 Mio. ɚ zurückgefahren werden konnte. 

 

 

Für das Jahr 2016 muss wieder mit einem negativen Jahresergebnis gerechnet werden.  

 

 

 



  

     HELMSTEDT 
                        Stadt der Einheit  

 

S
e

ite
3

6 

 

 

Nachfolgende Tabelle stellt die Entwicklung der Gesamterträge und -aufwendungen  - jeweils 
aufgesplittet in den wichtigsten Ertrags - und Aufwandsarten  - dar.  

Auffällig ist hierbei die starke Schwankung der Gewerbesteuer, die 2012 d ie Hauptursache des 
sehr schlecht en Jahresergebnisses gewesen ist. Die guten Ergebnisse der Jahre 2014 und 2015 
wurden auch durch vom Land bereitgestellte Bedarfszuweisungen von jeweils ca.   2,5 Mio. ɚ 
beeinflusst. Die Personal - und Versorgungsaufwendungen  fielen ebenfalls in den einzelnen Jah-
ren sehr unterschiedlich aus. Sie sind jedoch neben den zahlungswirksamen Bestandteilen auch 
wesentlich durch die Zuführungen an Pensions - und Beihilferückstellungen beeinflusst, wobei 
im Jahr 2015 aufgrund von Übernah men anderer Träger keine Zuführung notwendig, sondern 
sogar eine Entnahme erfolgen konnte. Während viele Aufwandsarten in den vergangenen Jah-
ren stabil gehalten werden konnten, musste für die Betreuung in Kindertagesstätten eine steti-
ge Steigerung der Kost en hingenommen werden.  

Die Erträge aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, die neben der Gewerbesteuer 
eine der wichtigsten Einnahmequelle n darstellt, konnten zwar stetig gesteigert werden.  

Negativ hatte sich in den vergangenen Jahren die alle dre i Jahre stattfindende Neufestsetzung 
der Schlüsselzahlen bemerkbar gemacht. Der aktuelle Schlüssel liegt 9  % unter dem Wert des 
Jahres 2011.  

Dies bedeutet, dass die Stadt Helmstedt aufgrund der vor Ort tatsächlich veranlagten Einkom-
mensteuer immer weniger vom aktuellen Steueraufkommen in Niedersachsen abbekommt . 

 

Erträge  
RE  

2011 
RE  

2012 
RE  

2013 
RE  

2014 
RE        

2015 
Ansatz            
2016 

  in T ɚ in T ɚ in T ɚ in T ɚ in T ɚ in T ɚ 

Grundsteuer A und B  2.795 2.878 3.051 3.078 3.083 3.077 

Gewerbesteuer  8.584 3.111 9.692 6.624 6.590 5.500 

Anteil Einkommensteuer  6.648 7.102 7.575 8.134 8.316 8.560 

Anteil Umsatzsteuer  1.009 984 996 1.017 1.130 1.160 

Vergnügungssteuer,  
Hundesteuer  

423 478 584 771 858 830 

Steuern und Abgaben  19.459 14.553 21.898 19.624 19.977 19.127 

Schlüsselzuweisungen  4.218 3.622 7.118 5.657 6.240 6.577 

Bedarfszuweisungen        2.650 2.480   
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Zuweisungen, Zuschüsse  1.377 1.414 1.472 1.658 1.678 1.487 

Zuwendungen u. Umlagen  5.595 5.036 8.590 9.965 10.398 8.064 

Auflösung Inv.zuschüsse  1.111 1.111 1.125 1.142 1.128 1.167 

Transfererträge  35 26 25 23 22 44 

Verwaltungsgebühren  440 470 459 484 479 418 

Straßenreinigungsgebühren  540 628 630 633 645 665 

Parkgebühren  283 306 327 310 369 320 

Übrige Benutzungsgebühren  219 179 324 212 271 249 

Öffentlich -rechtl. Entgelte  1.482 1.583 1.740 1.639 1.764 1.652 

Privatrechtliche Entgelte  743 751 773 829 907 734 

Kostenerstattungen  1.098 847 825 762 754 1.289 

Zinsen, Finanzerträge  304 177 1.341 407 426 384 

Konzessionsabgaben  1.040 1.100 638 991 855 924 

Auflösung v. Rückstellungen  603 283 474 356 1.689 470 

Auflösung  Finanzausgleichs - 
rückstellung  

      497     

Sonstige Erträge  218 176 170 182 427 172 

Sonstige ordentlichen Erträge  1.861 1.559 1.282 2.026 2.971 1.566 

aktivierte Eigenleistungen    1 7 2 7 2 

Ordentliche Erträge  31.688 25.644 37.606 36.419 38.354 34.029 

 

Aufwendungen  
RE  

2011 
RE  

2012 
RE  

2013 
RE  

2014 
RE 

2015 
Ansatz             
2016 

  in T ɚ in T ɚ in T ɚ in T ɚ in T ɚ in T ɚ 

Personal - und Versorgungs - 
aufwendungen  

10.714 10.214 11.116 11.268 9.736 11.005 

Unterhaltung Grundstücke, Gebäude  939 432 705 780 1.020 774 

Unterhaltung unbewegliche Anlagen  1.077 1.048 946 1.019 1.063 949 
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(Unterhaltung) bewegliches Vermögen  265 209 202 218 199 206 

Haltung von Fahrzeugen  131 153 138 141 111 122 

Aufw. für Beschäftigte  80 75 131 110 118 132 

Werbung, Öffentlichkeitsarbeit  210 207 187 160 108 164 

Sonstige Verwaltungsaufwendungen  608 614 752 701 717 677 

Ganztags-/Ferienbetreuung in Schulen      2 33 39 56 

Vorräte, IT Dienstleistungen  80 91 123 104 101 140 

Sonstige Dienstleistungen  836 944 1.019 854 861 879 

Aufw. für Sach - u. Dienstleistungen  5.188 4.678 5.202 5.041 5.283 5.183 

Abschreibungen  1.829 1.819 1.969 2.018 1.971 2.092 

Zinsen für Kredite  150 151 168 153 143 225 

Zinsen für Liquiditätskredite  184 173 183 111 53 185 

Verz. Steuernachz./  
Aufw. Geldverkehr u.a.  

148 170 25 24 89 81 

Zinsen u. ähnl. Aufwendungen  482 494 376 288 285 491 

Zuschuss BDH 665 429 528 545 595 560 

Zuschuss Waldbad  300 239         

Zuschuss KVG 428 429 351 377 420 338 

Zuschüsse Kindertagesstätten lfd.  1.989 2.156 2.248 2.409 2.589 2.834 

Zuschüsse Kindertagesstätten einmalig    210     0 20 

Betreuung Asylbewerber  29 33 50 100 259 720 

Zuschüsse aus Stiftungen  64 70 44 34 29 44 

Wohngeld  751 520 384 317 262 800 

Zuschuss HE aktuell  
(vorher Öffentlichkeitsarbeit)  

      95 95 90 

Zuschüsse Wohlfahrt, Sport usw.  304 204 174 202 192 195 

Gewerbesteuerumlage  1.631 853 1.339 1.146 1.147 949 

Entschuldungsumlage NFAG    48 43 46 45 45 
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Zuführung an Finanzausgleichsumlage      498       

Kreisumlage  9.624 10.537 10.462 11.466 11.294 11.768 

Transferaufwendungen  15.785 15.728 16.121 16.737 16.927 18.363 

Sonst. Ordentl. Aufwend ungen  658 609 761 724 735 888 

Summe ordentl. Aufwendungen  34.656 33.542 35.545 36.076 34.937 38.022 

Ordentliches Ergebnis  -2.968 -7.898 2.061 343 3.417 -3.993 

 

 

 

Bilanzdaten Stadt Helmstedt - Kurzform - 

  
2011 2012 2013 2014 2015 

Verände-
rung 2015 zu 

2011 

  in  ɚ in  ɚ in  ɚ in  ɚ in  ɚ in  ɚ 

Aktiva              

Immaterielles  
Vermögen  

786.927 914.291 955.889 1.225.687  1.253.994  467.067 

Sachvermögen  
68.731.52

1 
67.892.57

6 
67.521.693  

66.709.96
6 

66.284.40
7 

-2.447.114  

Finanzvermögen  
29.715.76

7 
29.759.05

7 
29.914.049  

29.203.51
4 

29.238.87
8 

-476.889 

Liquide Mittel  14.003 51.844 3.033.431  52.417 54.081 40.078 

Aktive Rechnungs - 
abgrenzung  

453.404 460.952 469.047 477.213 497.531 44.127 

Bilanzsumme Aktiva  
99.701.62

3 
99.078.72

0 
101.894.10

9 
97.668.79

7 
97.328.89

1 
-2.372.732  

              

Passiva              

Nettoposition  
55.191.76

4 
46.997.69

3 
48.588.586  

49.381.75
2 

53.162.87
4 

-2.028.890  

davon Kamerale  
Sollfehlbeträge  

-
10.392.916 

-
10.392.916 

-10.392.916 -8.155.293 -7.762.266 2.630.650 
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davon Jahresfehlbeträge  
-

10.395.136 
-

18.344.784 
-16.113.869 

-
17.958.466 

-
14.706.333 

-4.311.196 

Schulden  
19.732.15

8 
24.268.01

4 
25.427.225  

19.716.46
4 

17.527.34
2 

-2.204.817  

Rückstellungen  
24.665.53

1 
25.580.91

5 
27.745.161  

28.419.42
6 

26.495.66
5 

1.830.134  

Passive Rechnungs - 
abgrenzung  

112.170 2.232.097  133.137 151.155 143.011 30.842 

Bilanzsumme Passiva  
99.701.62

3 
99.078.72

0 
101.894.10

9 
97.668.79

7 
97.328.89

1 
-2.372.732  

 
Die Kurzbilanz zeigt die Entwicklung der Vermögenswerte auf der Aktivseite bis zum Jahr 2015 
(Jahresabschluss 2015 vorläufig). Während das immaterielle Vermögen - hierzu zählen insbe-
sondere die geleisteten Investitionszuschüsse - gegenüber 2011 um  467.000 ɚ gestiegen ist, hat 
sich das Sachvermögen im gleichen Zeitraum um 2.447.000 ɚ verringert. Obwohl die Reinvestiti-
onsquote, die angibt,  ob die Investitionen im Haushaltsjahr ausgereicht haben, um den Wertver-
lust durch Abschreibungen auszugleichen, in den vergangenen Jahren durchaus etwa beim an-
gestrebten Wert von 100 v. H. liegt, ist das Sachvermögen gesunken, da es auch zu Vermögens-
abgän gen durch Verkäufe gekommen ist. Das Ziel, Vermögen zu erhalten, kollidiert aber auch 
mit den verschärften Genehmigungskriterien des Gesetzgebers hinsichtlich der Neuverschul-
dung von Kommunen, da neue Investitionen in der Regel ganz bzw. teilweise mit Kred itaufnah-
men einhergehen. Hinsichtlich der Investitionen und deren Kreditfinanzierung wird auch auf die 
Tabelle ɊÜbersicht InvestitionenɈ verwiesen. 
 
Auf der Passivseite zeigt die Entwicklung der Nettoposition, wie eine Kommune wirtschaftlich da 
steht. Je höher die Nettoposition als positives Ergebnis ist, also das Vermögen über den Schul-
den liegt, umso besser ist die Kommune aufgestellt. Die Stadt Helmstedt verfügt 2015 über eine 
Nettovermögensquote (Nettovermögen am Gesamtkapital) von 54,6 %. Dies kann als  ausrei-
chend angesehen werden.  Jedoch wird die Nettoposition auch durch die positiven und negati-
ven Jahresergebnisse beeinflusst, so dass ein Absinken in den nächsten Jahren erwartet wird.  
 

Die Darstellung der Schulden beinhaltet neben den Geldschulden - siehe auch gesonderte Über-
sicht - die Verbindlichkeiten der Stadt Helmstedt aus Lieferungen und Leistungen; Transfer -, und 
sonstige Verbindlichkeiten wie durchlaufende Posten zum jeweiligen Stichtag. Die Entwicklung 
der Schulden ist maßgeblich durch die Ver bindlichkeiten aus Liquiditätskrediten bestimmt. Auf 
die gesonderte Übersicht ɊSchuldenentwicklung -Geldschulden -Ɉ wird verwiesen. 
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Investitionen  
2011            

RE 
2012          

RE 
2013              

RE 
2014                

RE 
2015        

RE 
Haushalts - 
reste 2015  

2016 
Ansatz 

                

Zuwendungen für  
Investitionstätigkeit  

738.776 659.441 808.263 1.170.379 977.216 905.014 1.075.900 

Beiträge und  
ähnl. Entgelte  

170.645 204.382 306.887 409.689 256.247 0 207.600 

Veräußerung von  
Sachvermögen  

142.754 274.741 557.679 376.366 726.063 0 381.300 

Veräußerung von  
Finanzvermögensanlagen  

425.811 579.891 436.252 162.000 102.000 0 0 

sonstige Investitions - 
einzahlungen  

209.174 8.202 8.231 8.260 8.289 0 8.300 

Einzahlungen gesamt  1.687.160  1.726.657  2.117.312  2.126.694  2.069.815  905.014 1.673.100  

                

Erwerb von Grund - 
stücken und Gebäuden  

0 0 0 280.642 366.638 33.700 90.000 

Baumaßnahmen  1.004.558 1.162.781 1.232.479 666.154 1.191.816 720.341 1.329.600 

Erwerb von bewegl.  
Sachvermögen  

331.394 164.277 455.289 781.249 372.788 686.677 586.400 

Erwerb von Finanz - 
vermögensanlagen  

438.390 299.294 54.351 771.128 112.241 0 0 

Aktivierte  
Zuwendungen  

33.287 123.046 72.889 85.063 43.365 2.113.483 443.000 

sonstige  
Investitionstätigkeit  

16.805 9.162 7.160 0 0 15.000 66.000 

Auszahlungen gesamt  1.824.434  1.758.560  1.822.168  2.584.236  2.086.848  3.569.201  2.515.000  

Finanzsaldo aus  
Investitionstätigkeit  

-137.274 -31.903 295.144 -457.542 -17.033 -2.664.186  -841.900 

                

Kreditrelevant  -324.695 -312.500 -86.757 151.586 72.254   -841.900 
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Aufnahme von Krediten  500.000 500.000 0 0 0 2.007.811  841.900 

 

Vorstehende Tabelle zeigt die Aufschlüsselung der Investitionen, die in den einzelnen Jahren 
durchgeführt worden sind. Bei dem Erwerb und der Veräußerung von Finanzanlagen handelt es 
sich überwiegend um den Verkauf und den Erwerb von Wertpapieren der beiden im Haushalt 
der Stadt enthaltenen Stiftungen (Stiftung Denkmalschutz und Alma und August Mü ller Stif-
tung). Diese Geldbewegungen sind nicht kreditrelevant.  

Die Finanzierung der Investitionen ist neben Zuschüssen von Bund und Land u.a. auch durch 
Verkäufe von Baugrundstücken insbesondere im Bereich des Ziegelberges erfolgt. Diese Flä-
chen waren ber eits vor 2011 erworben worden. Neben den investiven Einzahlungen wurden in 
den Jahren 2011, 2012 und Anfang 2016 auch Kredite zur Finanzierung der Investitionsauszah-
lungen aufgenommen.  

Die Umsetzung der in den Haushalten bis 2015 beschlossenen Vorhaben hat  sich immer weiter 
verzögert, so dass Auszahlungsermächtigungen von über 3,5 Mio. ɚ in das Jahr 2016 übertragen 
worden sind. Diese werden mit rd. 905 Tɚ über übertragene Einzahlungsermächtigungen und 
zu rd. 2 Mio. ɚ über eine noch umzusetzende Kreditermächtigung finanziert. Nach Umsetzung 
der Maßnahmen wird sich die Verschuldung erhöhen und die Nettovermögensquote sinken.  

 

 

 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  RE RE RE RE RE RE Ansatz  

Liquiditätskreditstand  
zum 31.12.  

13.813.564  14.820.708  18.830.823  19.342.439  14.644.806  12.546.812  17.712.871  

investiver Kreditstand  
zum 31.12. Kernhaushalt  

3.850.521 3.850.521 4.111.938 4.292.418 3.957.137 3.690.169 6.158.180 

Kreditaufnahme im lfd. Jahr   500.000 500.000 0 0 0 841.900 

Kreditaufnahme aus 
Haushaltsresten 2015 

            2.007.811 

Tilgung im lfd. Jahr   216.585 238.584 324.920 335.281 266.968 381.700 

Übernahme Schulden 
Waldbad Birkerteich 

      505.400       

Neuverschuldung Kern- 
haushalt im lfd. Jahr 

  283.415 261.416 180.480 -335.281 -266.968 2.468.011 

Investiver Kreditstand 
Waldbad  

563.545 534.400 505.400         














































































































































































































































